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Abb. 131: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Blick auf Treppenanlage der Stillen  Musik,  

Unteres Orangerie-Parterre mit aufgestellten Pomeranzenbäumchen und Untere Orangerie, die Treppenan-
lage (zwischen Unterem Orangerie-Parterre und Parterre d`eau), Mauer des Eisbassins, begrenzende Hecke 
des Bowlinggreens, Obere Orangerie und Friedrichschlösschen, 2002. 

 
    
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 132: Der Garten von Großsedlitz mit Friedrichschlösschen und oberem Orangeriegebäude. Unbekannter  
    Künstler 1871. Deckfarbenblatt. 
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Abb. 133: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Blick von der Terrasse des Oberen Orangerie- 

Parterres auf das darunter liegende Eisbassin und das angrenzende Parterre d`eau in Richtung Unteres O-
rangerie-Parterre, 2002. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

               
Abb. 134: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Blick von der Terrasse des Oberen Orangerie- 

Parterres auf das darunter liegende Eisbassin und das angrenzende Parterre d`eau in Richtung Naturthea-
ter, 2002.  
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Abb. 135: Ansicht der Waldkaskade mit dem Kiefernbestand, 1909. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 136: Das untere Orangerieparterre mit zu dichter Stellung der Kegelbäume. Fotografie von 1920. 
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Abb.  137: Verwachsener Gehölzbereich seitlich der Waldkaskade (mit Kiefern). Fotografie von 1920. 
 
 

               

               
Abb. 138: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Blick über die beiden Wasserbecken des Oberen  

   Orangerie-Parterres auf die Pyramidenpappeln. Aufnahme: Waltraud Rabich 1963.  
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Abb. 139: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Blick entlang der Sichtachse von der „Stillen  

Musik“ über das Untere Orangerie-Parterre auf die Untere Orangerie und die begrenzenden Hainbuchen-
hecken des Bowliggreens bis zu den beiden Pfosten des Eingangtores. Links ist das Dach der Oberen O-
rangerie erkennbar, 2002. 

 
 
 
 
 
 
 

               
Abb. 140: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Blick von der Terrasse des Oberen Orangerie- 

Parterres der Sichtachse der Waldkaskade folgend: Eisbassin, Parterre d`eau, Doppelstatuen vor den Hain-
buchenhecken, Waldkaskade, runde Fontänenbecken, angrenzendes Lindenboskett und Waldbereich, 
2002. 
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Abb. 141: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, eins der beiden leeren Rundbecken hinter der  

Hainbuchenhecke, die die Waldkaskade flankieren. Bedenklich bzw. den Eindruck störend ist die hohe Kan-
te der quadratischen Einfassung des runden Beckens. Der Weg weist ein leichtes Dachprofil auf, 2002. 
 
 
 
 

               
Abb. 142: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Langschieben mit angrenzendem Fontänenbe- 

cken und historischen Sitzbänken (Sandstein). Rechts steht eine gekappte Linde. Der Weg weist ein leichtes 
Dachprofil auf, 2002. 
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Abb. 143: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Heckenwände des Bowlinggreens und im Über- 

  gang zum Rundsaal mit den Skulpturen Higya (Hygieia), Flora und Venus (Aphrodite) (Abb. 102),  
  2002. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

               
Abb. 144: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Blick entlang der Sichtachse des Ha sensprungs:  

Sphinx als Endpunkt der Balustrade, die das Obere Orangerie-Parterre von dem Bereich des Bow-
linggreens (der einreihigen kastenförmig geschnittenen Lindenreihe mit anschließender geschnittener 
Hainbuchenhecke und der Treppenanlage zu dem heutigen Eingang), dem Rundsaal, des Hasensprungs 
(angrenzendem Boskettbereich) mit anschließendem Blick in die angrenzende Landschaft, 2002. 
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Abb. 145: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Treppenanlage neben der Waldkaskade. Die  

seitliche Begrenzung der Waldkaskade weist reparaturbedürftige Unterhöhlungen zur Wegseite hin auf, 
2002. 

 
 
 
 

               
Abb. 146: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Blick von dem unteren Bereich der Waldkaska- 

de auf das darunter liegende Becken, das ebenfalls mit Rasen bewachsen ist und der Doppelfigur Narcissus 
und Echo. Im Hintergrund befindet sich von links nach rechts: Parterre d`eau mit Eisbassin, Weinbewachse-
ne Stützmauer des Oberen Orangerie-Parterres, Treppenanlage, Untere Orangerie mit den begrenzenden 
Hainbuchenhecken des Bowlinggreens. Der Übergang vom Weg zur Begrenzung des an die Waldkaskade 
angrenzenden Beckens ist nicht bündig. Es sind Aushöhlungen zu erkennen und der erste Stein ist leicht 
Richtung zu gewachsenem Rasenbecken verschoben, 2002. 

 
 

 
 
 
 
 



 474 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

               
Abb. 147: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Blick von der Treppe, die zwischen  Naturthea- 

ter und Parterre d`eau hinunterführt, auf die Reitertreppe, das Naturtheater, die begrenzenden Hain- 
buchenhecken und den angrenzenden Baumbestand, 2002. 

 
 
 
 
 

               
Abb. 148: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Blick von dem Weg, der zwischen Naturtheater  

und Parterre d`eau entlangführt, auf die Reitertreppe und das Kammergut, 2002. 
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Abb. 149: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Blick aus dem Eingang der Unteren  Orangerie  

der Sichtachse über die „Stille Musik“ folgend: Unteres Orangerie-Parterre mit seinen beiden Kanälen (Fon-
tänen in Betrieb), Orangenbäumen am Wegrand, Treppenanlage der „Stillen Musik“ mit dem Fontänenbe-
cken (eine große Fontäne wird von zwei kleineren an den Seiten flankiert), Bienenkörben, Hainbuchenhe-
cken, Lindenbosketts und Waldbereich, 2002. 

 
 
 

 
Abb. 150: Dresden, ehem. Landhaus. Hofansicht früher König Johannstr. Orig. Aufn. St. F (Kultur) 1944,  

63557 Ausschnitt. Das Eingangsportal des ehem. Landhauses musste wegen der Verbreiterung der Ernst-
Thälmann-Straße entfernt werden. Die beiden in die Mauern des Tores eingearbeiteten Delphinbrunnen 
schuf der Bildhauer Johann Christian Fiege d. J. (1720-1788). Im Gegensatz zur heutigen Toranlagen sind 
keine Delphinbrunnen vorhanden. 
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Abb. 151: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Eingangsportal mit Delphinbrunnen, 2002. 
 
 
 
 
 
 

 
Abb. 152: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Blick vom Bowlinggreen auf die Doppeltreppe- 

nanlage mit dem davor liegenden Fontänenbecken und der Rückseite des neu eingebauten Eingangs. Auf-
nahme: Groß 1963. 
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Abb. 153: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Sichtachse auf das Friedrichschlösschen. Links  

stehen einige gekappte Linden, die einen unterschiedlich starken Wiederausschlag ausweisen. Die Hain-
buchenhecken sind geschnitten, und der Weg weist ein Dachprofil auf und an einigen Stellen ein Rasen-
bankett, 2002. 

 
 

               
Abb. 154: Heidenau Gross-Sedlitz. Barockgarten, Denkmalbereich/ Umgebungsschutz. M 1: 5000. Institut  

für Denkmalpflege – Dresden. Bearbeitungsstand April 1978. Von dem geplanten Autobahnzubringer sind 
die Sichtachsen Reitertreppe, Waldkaskade und „Stille Musik“ betroffen. In der Sichtachse Hasensprung 
verlaufen Überlandleitungen, wenn man direkt an der linken Sphinx steht, sieht der Besucher den Masten 
der Überlandleitung. Eine weitere Sichtachse ist die Querachse über das Untere Orangerie-Parterre. 
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Abb. 155: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Verlauf der Sichtachse der Reitertreppe vom  

   Naturtheater in die Landschaft hinein, 2002. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

               
Abb. 156: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Blick entlang der Sichtachse „Stille  Musik“  

   vom Eingang über das Bowlinggreen, der Terrasse der Unteren Orangerie und „Stillen Musik“ in  
   die Landschaft hinein, 2002. 
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Abb. 157: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Blick entlang der Sichtachse vom  

Friedrichschlösschen über Oberes Orangerie-Parterre, Bowlinggreen, Hasensprung und dann eigentlich in 

die Landschaft, dieser wird aber durch mehrere Bäume verstellt. Aufnahme: W. Rabich, 1976.  
 
 

               
Abb. 158: Heidenau-Großsedlitz, Barockgarten Großsedlitz, Unteres Orangerie-Parterre mit aufgestellten  

   Bänken. Aufnahme: Waltraud Rabich, 1980. 
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